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 Naturschutz 
1.1.2 Vonseiten der unteren Naturschutzbehörde bestehen gegen die FNP-

Änderung grundsätzlich keine Bedenken. 
 

1.1.3 Im Bebauungsplanverfahren müssen Untersuchungen zum Artenschutz erfol-
gen, ggf. erforderliche Maßnahmen abgeleitet sowie die Kompensation des 
Eingriffs, inklusive Eingrünung, dargestellt werden. 
 

1.1.4 Es wird auf die Stellungnahme zum Bebauungsplan „Sondergebiet Freiflä-
chen-Photovoltaik Kohlplattenhau“ vom 25.01.2024 verwiesen.  

  
 

2 Anregungen 
 

2.1 Landwirtschaft 
2.1.1 Wir verweisen auf die Stellungnahme zum Bebauungsplan „Sondergebiet Frei-

flächen-Photovoltaik Kohlplattenhau“ vom 25.01.2024.  
 

2.1.2 Um die Auswirkungen auf die Agrarstruktur detaillierter beurteilen zu können, 
wird angeregt, die geplante Doppelnutzung von Photovoltaik und Landwirt-
schaft bereits im Flächennutzungsplan zu konkretisieren. 
 

2.2 Forst, Naturschutz 
Forst 

2.2.1 Für einen möglichst effizienten und damit wirtschaftlichen Betrieb der Freiflä-
chenanlage ist eine Verschattung der Anlage durch Waldflächen zu vermei-
den. Folgende Abstände zu vorhandenen Waldflächen sollten berücksichtigt 
werden: 

  
a) Waldfläche befindet sich im Norden der Anlage: eine Baumlänge (in der 

Regel 30 m) 
 

b) Waldfläche befindet sich im Süden der Anlage: sechsfache Baumlänge 
(in der Regel 180 m) 
 

c) Waldfläche befindet sich im Westen bzw. Osten der Anlage: dreifache 
Baumlänge (in der Regel 90 m). 
 
 

3 Hinweise 
 

3.1 Bauen, Brand- und Katastrophenschutz  
Bauen 

3.1.1 Denkmalschutz: im Bebauungsplangebiet befindet sich in nord-südlicher Rich-
tung der sog. Grafenweg, eine mittelalterliche und neuzeitliche Straße. Im kar-
tierten Bereich (Landesamt für Denkmalpflege) können Funde und Befunde 
auftreten, die Kulturdenkmale nach § 2 DSchG sind. Das Landesamt für 






